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Internationales Projekt: Gemeinschafts-

entwicklung und Anpassung auf der

Grundlage ökosystemarer Bewirtschaftung

in Wassereinzugsgebieten des Alejandro de

Humboldt-Nationalparks.



Das Projekt „Cuencas Verdes - Grüne
Einzugsgebiete: Anpassung an die
Zukunft" zielt darauf ab, die
Umweltleistungen der Wälder und
ihren Einfluss auf den Wasserkreislauf
in vorrangigen Wassereinzugsgebieten
in Mexiko, Guatemala, Kuba und der
Dominikanischen Republik zu
erkennen und zu bewerten. Es wird
vom deutschen Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz, nukleare
Sicherheit und Verbraucherschutz und
seiner Internationalen Klimaschutz-
initiative (IKI) über die Nicht-
regierungsorganisation Das Grüne
Gold finanziert. Für Kuba wurde das
Einzugsgebiet des Jaguaní-Flusses
ausgewählt, das Haupteinzugsgebiet
des Toa-Flusses (nationale Priorität),
das im Nationalpark Alejandro de
Humboldt liegt: Weltnaturerbe und
Kernstück des Biosphärenreservats
Cuchillas del Toa.



Cue Verdes
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ALLGEMEINES ZIEL DES PROJEKTS

Integration von Flächennutzungs- und

Bewirtschaftungsplänen der wichtigsten

Interessengruppen im Einzugsgebiet des

Jaguaní-Flusses, die den Wert der von den

Ökosystemen im ausgewählten Einzugsgebiet

erbrachten Umweltleistungen sowie die

Bedeutung der Anpassung an den Klimawandel

widerspiegeln, insbesondere in Bezug auf den

Wald und die nachhaltige Landwirtschaft.

Komponente I: Landnutzungspläne für

ökosystembasierte Anpassung (AbE, nach

der spanischen Abkürzung)

Ausarbeitung des Landnutzungsplans mit

Schwerpunkt auf ökosystembasierter

Anpassung zur Förderung der Entwicklung im

Einzugsgebiet des Jaguaní-Flusses unter

Beteiligung der Gemeinden und anderer

relevanter Interessengruppen.

Integration der territorialen Managementpläne in

den Managementplan 2021-2025 des

Nationalparks Alejandro de Humboldt.



Komponente II: Vorschlag von

Finanzierungsmechanismen für die

Bewirtschaftung von Wassereinzugs-

gebieten unter Einbeziehung der lokalen

Gemeinschaften.

Spezifische Ziele der kubanischen

Komponente:

Durchführung einer wirtschaftlichen

Bewertung der Wasserdienstleistungen von

Ökosystemen unter besonderer

Berücksichtigung der Wälder im

Wassereinzugsgebiet des Jaguaní-Flusses.

Analyse des Kosten-Nutzen-Verhältnisses

der im Rahmen des Projekts durchgeführten

ökosystembasierten Anpassungsmaßnahmen

im Einzugsgebiet des Jaguaní-Flusses.

Entwurf eines Vorschlags für neue

Finanzierungsmechanismen.



Komponente III: Stärkung der

Widerstandsfähigkeit der Wälder und lokalen

Gemeinschaften gegenüber dem Klimawandel.

Spezifische Ziele der kubanischen

Komponente:

Durchführung von Maßnahmen zur Anpassung an

den Klimawandel auf der Grundlage von

Waldökosystemen, die für Umwelt-

dienstleistungen im Teileinzugsgebiet des

Jaguaní-Flusses wichtig sind.

Aufforstung von 18 ha (1200 Bäume pro ha)

Wiederaufbau von 210 ha Wald im Projektgebiet

unter Überdachung und auf offenen Flächen (mit

Nachernte, Direktbepflanzung, Management der

natürlichen Verjüngung).

Wiederherstellung von 60 ha hauptsächlich

rinnenförmiger Böden und in laminarer Form auf

ebenen Flächen (lebende und tote Barrieren,

Entwässerungsgraben usw.) - durchschnittliche

Breite 6 m und größere Stellen, an denen Wege

vorhanden sind – ca. 60 km linearer alter Straßen.



Komponente IV: Verbreitung,

Sensibilisierung und Vorschläge von

politischen Maßnahmen im

Zusammenhang mit der

Bewirtschaftung von Wassereinzugs-

gebieten.

Spezifische Ziele der kubanischen

Komponente:

Präsentation der Ergebnisse und

Erfahrungen, die während der Entwicklung

des Projekts in der

Wassereinzugsgebietskommission der

Provinz Guantánamo und Holguín

gemacht wurden.

Sicherstellen, dass die Erfahrungen des

Projekts und anderer Ansätze in Kuba auf

internationaler Ebene bei regionalen

Treffen und anderen relevanten

Veranstaltungen verbreitet werden.



Im Rahmen der Maßnahmen zur Stärkung der Widerstandsfähigkeit der

Ökosysteme und der lokalen Gemeinschaften wird an der Diversifizierung

und Stärkung der Lebensgrundlagen gearbeitet, die auf den ermittelten

Potenzialen basieren und zur Entwicklung der lokalen Gemeinschaften im

Einzugsgebiet des Jaguaní-Flusses beitragen.

Wichtigste Aktionen:

• Förderung der Produktion von Bio-Kaffee

• örderung der Produktion von Bio-Kakao

• Förderung der Produktion von Bio-Honig

• Entwicklung eines nachhaltigen Naturtourismus

Um diese Ziele zu erreichen, sind lokale Investitionen erforderlich, die die

Verknüpfung von Produktionsprozessen begünstigen und die Vermarktung

von Produkten mit hohem ökologischem Wert in kleinem Maßstab im

nationalen und internationalen Kontext gewährleisten.



Vielen Dank


